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¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Der Verkehrsdienst der Poli-
zei Gütersloh maß am Mon-
tag von 16.30 bis 20.50 Uhr auf
der Oelder Straße (Marburg)
die Geschwindigkeiten. Zwei
Autofahrer wurden mit 115
km/h bei erlaubten 70 km/h
außerhalb geschlossener Ort-
schaften gemessen. Auf sie
kommt neben einem Bußgeld
von 160 Euro ein Fahrverbot
von einem Monat sowie zwei
Punkte in Flensburg zu. Bei der
Aktion zur Absenkung des Ge-
schwindigkeitsniveaus waren
insgesamt 107 weitere Fahr-
zeugführer zu schnell. 90 wer-
den ein Verwarngeld zahlen
müssen, gegen 17 wird eben-
falls ein Bußgeldverfahren
eingeleitet werden.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Beim VHS-Vortrag „Wie fair
ist Ihre Geldanlage?“ steht am
Donnerstag, 14. September,
um 19 Uhr im Haus der Krea-
tivität, Lange Straße 87, nicht
die Rendite im Zentrum, son-
dern die soziale und ökologi-
sche Ausrichtung.

Immer mehr Menschen
kaufen im Biomarkt, bevor-
zugen regionale und fair pro-
duzierte Lebensmittel, bezie-
hen Ökostrom oder achten
beim Kauf der Kleidung auf
faire Produktionsbedingun-
gen und Nachhaltigkeitssiegel.
Doch sie sorgen sich auch um
ihr Geld beziehungsweise ihre
Altersvorsorge. Die Anbieter

von fondsgebundenen Alters-
vorsorge-Produkten investie-
ren die Beiträge der Kunden
oft in kontroverse Unterneh-
men – Unternehmen, die den
Klimawandel verschärfen, die
Umwelt zerstören, Rüstungs-
güter produzieren oder
grundlegende Menschen- und
Arbeitsrechte verletzen. Die
Referentin Julia Dubslaff, ist
Gründungsmitglied von
„Facing Finance e.V.“ und
Projektleiterin von „Faire
Rente“. Sie informiert, ob
Geldanlagen fair sind, welche
gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen gelten und ob es Al-
ternativen gibt. Eine Abend-
kasse wird eingerichtet.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Der Jugendkulturring will den
Sommer mit einem „fetten
Konzert“ ausklingen lassen.
Das geschieht am Samstag, 16.
September, ab 16 Uhr im
Skatepark „Altes Klärwerk“.
Drei Bands wollen die Zu-

hörer mit ihren Sounds ver-
wöhnen. „Faber Died“ kom-
men aus Ostwestfalen-Lippe
und spielen Alternative Rock
mit Post-Rock Einflüssen. Der
„Neue Planet“ aus Köln bringt

einen „ganz besonderen Sound
aus Prog/Post-Rock und über-
zeugt durch träumerische Me-
lodien und komplexe Song-
strukturen“, so die Ankündi-
gung. Und auch „Die Liefe-
ranten“ aus Münster werden
für ihr Publikum abliefern: Sie
bezeichnen ihre Musik selbst
als „Schabernack-Soul“, in
dem sie Funk, Soul, Pop und
Indie vereinen.
Der Eintritt zu dem Kon-

zert ist frei.

Beim Rundgang durch das Dorf präsentieren Hermann Josef Budde (2.v.r.) und Ludger Vollenkemper (r.) den Besu-
chern, was sich in ihrem Dorf alles so tut und was dort noch geschehen soll. FOTOS: WALTRAUD LESKOVSEK

St. Vit und Lintel präsentieren sich bei „Unser Dorf hat Zukunft“
einer Kommission. Dabei geht es auch um das 1658 errichtete Küsterhaus

Von Waltraud Leskovsek

¥ Rheda-Wiedenbrück. Die
Restaurierung des Küsterhau-
ses, erbaut 1658 und somit das
älteste Wohnhaus St. Vits,
wurdederKommission„Unser
Dorf hat Zukunft“ als Haupt-
ziel für die Zukunft vorge-
stellt. Das Gebäude soll zum
Dorfgemeinschaftshaus um-
gebaut und eine Begegnungs-
stätte für Jung und Alt wer-
den.
Das Küsterhaus und das

Gelände mit Dorfteich, Park
und Kirche bilden eine Ein-
heit und sollen ein kleines
Naherholungsgebiet im Dorf
werden. Auch ein Apparte-
ment für Touristen ist dort ge-
plant. Die sechsköpfige Kom-
mission und ihre Begleiter er-
hielten bei einem Rundgang
durch einen Teil von St. Vit
einen Eindruck von aktuellen
Veränderungen.
Dazu gehört auch die

Flüchtlingsunterkunft auf dem
ehemaligen Bolzplatz. Alle Be-
wohner werden von deut-
schen Paten betreut, erhalten
von Ehrenamtlichen Deutsch-
unterricht und Hilfe bei Be-
hördengängen. „Sie sind so-
mit bereits bestens integriert“,
hieß es. Ludger Vollenkem-
per, Vorsitzender des Vereins
Dorf aktiv, wies auf junge
Unternehmer hin, die sich in
St. Vit selbstständig gemacht

haben, und auf das Neubau-
gebiet „Michels Kamp“ mit-
ten im Ort. Niklas Guerten,
einer der Bewohner, erzählte
der Kommission von der gu-
ten Gemeinschaft und den Ak-
tivitäten. Derzeit steht der
„Rauchende Roland“ auf dem
großen Platz. Der Ofen wird
jedes Jahr auf dem 3-Königs-
Markt meistbietend verstei-
gert.
Bei der anschließenden

Präsentation bei Kaffee, Ku-
chen und Schnittchen erläu-
terte Vollenkemper das Leben
im Dorf. „Wir setzen hier auf
Zukunft, ohne die Tradition zu
vergessen.“ Er nannte Aktio-
nen wie Mitfahrbank, ange-
strebte E-Mobilität, Senioren-
Pflegeheim, Veranstaltungen

vomRadlertreff am1.Maiüber
Konzerte und Lesungen bis
zum Benefizlauf.
Verkündet wurde, dass im

St. Viter Wald ein 300 Meter

langes Teilstück saniert wer-
den soll, damit ein rund 2,5 Ki-
lometer langer Rundwander-
weg entsteht. Zudem soll ein
Stück Radweg am Wieksweg
gebaut werden, um sicher aus
dem Wald in Richtung Rheda
über die Wegböhne zu kom-
men. Verkehrsberuhigung,
Integration der Flüchtlinge auf
dem normalen Wohnungs-
markt und die langsame, ste-
tige Erschließung kleinerer
Neubauareale für junge Fa-
milien in St. Vit sind weitere
Ziele.
Vollenkemper verkündete

abschließend, dass von den
benötigten 520.000 Euro für
die Küsterhaussanierung be-
reits 360.000 Euro zugesagt
wurden. Er hofft, dass im
Frühjahr 2018 die Bagger an-
rollen können.
Zuvor besuchte die Kom-

mission des Wettbewerbs
„Unser Dorf hat Zukunft“
Lintel. Das präsentierte sich
durch die Teilnahme vieler
Vereine bunt und vielseitig:
Summende Bienen im Garten
der Postdammschule, fröhli-
che Karnevalisten der „Ecke
Sagemüller“ und Photovoltai-
ganlagen auf etlichen Dächern
sowie eine E-Bike-Ladestation
an der Gaststätte „Jägerheim“
standen dort im Mittelpunkt.
Lintel setzt für die dörfliche
Zukunft ganz klar auf erneu-
erbare Energien.

Die Obstwiese soll Teil
des Küsterhausareals werden.

Der Wettbewerb
´ „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ wird vom NRW-
Ministerium für Umwelt,
Landwirtschaft, Natur-
und Verbraucherschutz
ausgeschrieben. „In den
vergangenen 50 Jahren ist
der Wettbewerb zum
wichtigen Instrument in
der dörflichen Entwick-
lung geworden“, so die
Webseite. Bürgerschaftli-
ches Engagement und die
Eigenverantwortung der
Bewohner stünden im

Vordergrund. Ziel sei es,
Anreize zu schaffen, die
Zukunft der Dörfer ver-
antwortlich und nachhal-
tig mitzugestalten und
weiterzuentwickeln.
´ Vielfältige Funktionen
der Dörfer und vorbildli-
che Leistungen werden im
Wettbewerb präsentiert. Er
stelle beispielhafte Leis-
tungen heraus und wolle
weitere Orte zu eigenen
Aktivitäten anregen.
www.dorfwettbewerb.de

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Am Samstag gab es um 15.50
Uhr einen Unfall, bei dem ein
64-jähriger Radfahrer leicht
verletzt wurde. Die Verursa-
cherin flüchtete. Die dunkel-
haarige Frau fuhr mit einem
größeren dunklen Ford auf der
Freigerichtstraße und wollte
rechts auf die Hauptstraße ab-
biegen. Dabei stieß siemit dem
Radfahrer zusammen, der auf
dem für ihn freigegebenen lin-
ken Geh-/Radweg fuhr. Der
Mannstürzteundverletzte sich
leicht. Die Unfallverursa-
cherin stieg nur kurz aus ihrem
Auto aus, äußerte ihr Bedau-
ern und flüchtete vom Un-
fallort, ohne sich um den am
Boden liegenden Verletzten zu
kümmern. Die Polizei sucht
Zeugen, Tel. (05242) 41000.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Über „Gesundheit, Wohnen,
Freizeit, Kommunikation bei
älteren Migranten“ spricht der
Integrationsrat. Er tagt am
Donnerstag, 14. September,
um 17.30 Uhr im großen Sit-
zungssaal des Rathauses. Auch
wurden zum Thema „Dialog
zum Türkeireferendum“ Ver-
treter des Landesintegrations-
rates und des Ditib-Dachver-
bandes angefragt.

Weil sich Clemens und Robert Tönnies mit den Menschen in der Region verbunden fühlen, laden die Unternehmer
zu einem bunten Programm ein. Dann präsentiert sich auch die Tönnies-DRK-Kita und es gibt ein Spiel für Fußballfans

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Das Land hat der Tönnies-
DRK-Kita das „Gütesiegel Fa-
milienzentrum Nordrhein-
Westfalen“ verliehen. Damit
gehört auch diese Kinderta-
gesstätte zu den zertifizierten
NRW-Familienzentren. Mit
den drei weiteren DRK-Kin-
dertageseinrichtungen in der
Stadt bildet sie nun das „DRK
Familienzentrum Rheda-
Wiedenbrück“. Die Übergabe
der Urkunde feierte das Team
mit Kindern, Erzieherinnen,
Eltern, Träger sowie Margit
und Clemens Tönnies.
Kinder und Eltern sollen

künftig noch mehr vom Fa-
milienzentrun profitieren:
durch eine erstklassige Betreu-
ung und Bildung sowie durch
Beratung und Unterstützung.
Familienzentren stärken die
Erziehungskompetenzen von
Vätern und Müttern und ver-
bessern die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf. „In unse-
rem Familienzentrum bieten

wir Eltern und Kindern frühe
Beratung, Information und
Hilfe in allen Lebensphasen
an“, so Kita-Leiterin Iris Han-
sel. „Uns ist es wichtig, Brü-
cken zu bauen zwischen dem,
was oft getrennt scheint. Des-
halb haben wir ein umfang-
reiches Netzwerk von Koope-
rationspartnern aufgebaut und
nutzen es zum Wohl von Fa-
milien.“ Gäste sind eingela-
den, das Familienzentrum

während des Tönnies-Fami-
lienfestes am Sonntag, 17. Sep-
tember, von 11 bis 17Uhr ken-
nenzulernen.
Das bietet den ganzen Tag

ab 11 Uhr für Groß und Klein
ein unterhaltsames Programm
mit Tänzen aus fernen Län-
dern und einem eigens errich-
teten Lunapark. Der Eintritt ist
frei. Das Familienfest für Mit-
arbeiter,derenAngehörigeund
alle Bürger gibt es zum dritten

Mal. „Wir wollen nicht allein
feiern, sondern fühlen uns als
Unternehmen mit den Men-
schen in Rheda-Wiedenbrück
und der Region verbunden“,
laden Clemens und Robert
Tönnies ein. Die Veranstal-
tungen zuvor seien mit rund
15.000 Besuchern
„außerordentlich gut fre-
quentiert gewesen“.
Vor allem für Kinder wird

auf dem weitläufigen Gelände

viel geboten: Kletterturm, Ka-
russell, Luftballonkünstler auf
Stelzen, Hüpfburg, Kinder-
schminken, Bewegungshits für
Jungen und Mädchen vor der
Hauptbühne und dem Zau-
berer Florian im Kinderzelt.
Der Höhepunkt aber soll

sein, wenn die Traditions-
mannschaft des FC Schalke 04
um 14.30 Uhr gegen die Be-
triebsmannschaft von Tön-
nies antritt – bei freiem Ein-
tritt.
Für Fußballfans sei das eine

gute Gelegenheit, Profis haut-
nah zu erleben und ein Auto-
gramm von Olaf Thon, ein
Foto mit Klaus Fischer oder
Mike Büskens zu machen. Mit
den Schalkern kommt das of-
fizielle Maskottchen des Bun-
desligisten „Erwin“. Rundher-
um gibt es internationale Spei-
sen sowie Getränke. Die An-
fahrt per Fahrrad ist empfoh-
len; für mit dem Auto kom-
mende Gäste gibt es ausrei-
chende Platz im Parkhaus.

Die Kinder und das Team der Tönnies-DRK-Kita freuen sich über die Zertifizierung
zum NRW-Familienzentrum. FOTO: ANDRE VIELSTÄDTE

¥  Rheda-Wiedenbrück (nw).
Die bundesweite Hörtour der
Fördergemeinschaft Gutes
Hören (FGH) macht am Don-
nerstag, 14. September, Sta-
tion an der Berliner Straße 42.
Hörtests und -vorsorge stehen
im Mittelpunkt. Das mit einer
Testkabine ausgestattete Hör-
mobil bietet Besuchern neben
den kostenlosen Hörtests auch
qualifizierte Beratungen und
Informationen über den Hör-
sinn, Vorsorgemaßnahmen
und moderne Hörgeräte. Als
Begleitung ist der Partner-
akustiker von „Die Brille &
mehr“ mit der FGH An-
sprechpartner. Das Hörmobil
öffnet von 10 bis 18 Uhr.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Der Gartenbauverein lädt zum
üblichen Staudentausch in die
Halle des Blumenhauses Flas-
kamp, Lippstädter Straße, ein.
Das Treffen ist amSamstag, 16.
September, um 14.30 Uhr. An
der Aktion können – bei Kaf-
fee und Kuchen auch Nicht-
Mitglieder teilnehmen und
sichunverbindlich imKreisder
Gartenfreunde umschauen.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Die Hospizgruppe Rheda-
Wiedenbrück bietet auch im
September ihre Sprechstun-
den an. Diese sind am Sams-
tag, 16. September, von 10 bis
12 Uhr in den ehemaligen
Räumen des Bestattungshau-
ses Michels, Mönchstraße 9.
Dort besteht die Möglichkeit,
mit den Ehrenamtlichen Be-
ratungsgespräche zu Sterbe-
und Trauerbegleitung zu füh-
ren. Zum Informationsange-
bot gehören auch Auskünfte
und Beratungen zum Thema
Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht. Terminab-
sprachen sind nicht erforder-
lich. Darüber hinaus ist eine
individuelle Terminvereinba-
rung jederzeit möglich. Die
Hospizgruppe ist erreichbar
unter Tel. (05242) 3788341
(der Anrufbeantworter wird
täglich abgehört).
www.hospizgruppe-rheda-

wiedenbrueck.de

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
Das Jugendhaus St. Aegidius
startet mit einem neuen Pro-
gramm. Nach der bereits im
vergangenen Jahr erfolgreich
gestarteten Reihe „Mädchen in
Aktion“ (MIA) läuft nun auch
die Jungenarbeit mit einer
Samstagsaktion an. Der erste
Termin ist der „Gaming Day“
am Samstag, 16. September,
von 15 bis 19 Uhr.
An diesem Tag – nur für

Jungen ab der fünften Klasse
– dreht sich alles um Video-
spiele. Es ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei, ob klas-
sisch auf dem GameCube und

der Wii oder aktuell mit FIFA
und der Playstation 4 auf der
großen Leinwand – „jeder
kommt auf seine Kosten und
kann sich mit anderen mes-
sen“, verspricht das Team des
Jugendhauses. Für ausrei-
chend Abwechslung sorgt zu-
dem das breite Spieleangebot
des Jugendtreffs mit Billard,
Darts oder Kicker. Zum Ta-
gesabschluss wird gegrillt und
die Jungen können sich in ge-
mütlicher Runde über ihre
Spielerfahrungen und Lieb-
lingsspiele austauschen und
neue Bekanntschaften mit
Gleichgesinnten machen.

¥ Rheda-Wiedenbrück (nw).
An der Ferienfreizeit der Pius-
Gemeinde nahmen im Juli im
oberfränkische Rothmannst-
hal im Pfadfinderzentrum der
DPSG Bamberg 30 Mädchen
und Jungen von 9 bis 14 Jah-
ren teil. Es gab Bastelangebo-
te, Großgruppenspiele und
Spielshows am Abend sowie
Wanderungen zur Basilika

Vierzehnheiligen oder Kloster
Banz. Auch 2018 geht die Fe-
rienfreizeit nach Roth-
mannsthal – vom 16. bis 27.
Juli. „Hier konnten wir das alt-
bewährte Hüttendorf bu-
chen“, so das Jugendhaus. An-
meldungen werden am Don-
nerstag, 21. September, ab 19
Uhr im Jugendhaus St. Pius,
Südring 185, angenommen.


